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Agentur für permanente Kunst im Alltag : Vermittlung als Kunst [Animation
zur Auseinandersetzung / Info-Reaktions-Objekte / Einladungskarten] Aktionen
zur Vermittlung [Eröffnungs-Reden / Ritual / Sonstige Aktionen bei Eröffnungen]
Kunst aus Kommunikation [Dialogprojekte / Aktionsreihe „Früchte des Lebens“ /
Reaktionskunst / „Zuhause für die Kunst“ / Reaktionen aus dem Alltag]
Auseinandersetzung mit dem Alltag [Werke, die für eine bestimmte
Alltagssituation entwickelt wurden] Kunst mit Bezug zum Alltag [bereits
vorhandene Werke, die thematisch zur Alltagssituation passen] Permanent im
Alltag [Allgemein / Konzept-Räume / Kunst-Führungen] Kollektionsprinzip
[Ausstellungen / Künstler] Plattformen [Kunst auf Rezept / Kunst in Pflege / Kunst
tischt auf / Kunst baut auf / Kunst im Getriebe]





Vermittlung als Kunstform:

Animation zur
Auseinandersetzung

Kunst im Alltag hat naturgemäß ein anderes
Publikum als Kunst in Galerien oder Museen.
Auch wird die Kunst hier anders
wahrgenommen: die ausgestellten Werke
werden häufig zunächst als Dekoration
eingestuft. Erklärtes Ziel der Agentur für
permanente Kunst im Alltag ist es aber, mit
dem Publikum zu kommunizieren, nach
Möglichkeit Dialoge entstehen zu lassen. Es
muss also eine tiefere Auseinandersetzung
provoziert werden.

Die Strategien und Hilfsmittel, die wir hierzu
entwickelt haben, betrachten wir ebenfalls als
Kunstform, deren Thema die situations-
bezogene Vermittlung von Kunst ist. Die
ausgestellten Kunstwerke werden begleitet
von alltagsbezogenen animierenden Texten
und Objekten sowie von speziell auf die
Situation abgestimmten Reaktionsbögen. In
diesen plattformorientierten Kommunikations-
paketen sehen wir eine Chance, Ausein-
andersetzungsprozesse bei den Betrachtern
im Alltag einzuleiten und die für unser
Gesamtkonzept so wichtigen Reaktionen
auszulösen.

Reaktionen einfordern

Auf so genannten Reaktionsbögen wird das
Publikum aufgefordert, uns seine Ansichten
zur (ausgestellten) Kunst mitzuteilen. Das
Erscheinungsbild der Reaktionsbögen sowie
die Art der Fragestellung sind auf die Alltags-
situationen abgestimmt. Teilweise wird der
Befragte in eine neue Rolle versetzt, um zu
Meinungsbildung und Reaktion zu ermutigen:
Patienten einer Arztpraxis werden zu
Kunst-Doktoren, die über den Zustand der
Kunst zu befinden haben; Bewohner eines
Pflegeheimes werden ihrerseits zur Pflege der
ausgestellten Kunst aufgefordert; Besucher
eines Autohauses füllen den Inspektions-
bericht zur Kunst aus. Das Ausfüllen der
Fragebögen soll zur lustvollen Aufgabe
werden, die nur durch intensive Wahr-
nehmung der ausgestellten Kunst lösbar wird.

Animierende Texte

Während Vernissagen ist die Vermittlung
zwischen Künstlern und Publikum ganz direkt:
eine Rede wird gehalten, die Reaktionsbögen
werden erwähnt und herumgereicht, um
ausführliches Ausfüllen wird gebeten. Aber
was passiert im Alltag? Zwar liegen von
Beginn an Ordner mit begleitenden Texten zu
Werken und Agenturkonzept aus, aber diese
sind nicht immer bemerkt und genutzt
worden. Unter den ersten Reaktionen
befinden sich Fragen wie „Kann man die Kunst
auch kaufen?“, oder: „Wo finde ich weitere
Hinweise? – Woher soll ich wissen, dass es
sich hier um eine Ausstellung handelt?“ Hier
gilt es nun, Hinweise und Erklärungen zu
liefern. Zwar ist Allzu-Didaktisches in der
Kunst verpönt, aber ohne Hilfestellungen hat
die Kunst im Alltag kaum eine Chance – das
ist zumindest unsere Erfahrung.

Nach ersten spontanen Versuchen, das
Ausstellungskonzept in kurzen Texten zu
kommunizieren, die wiederum an speziellen
Objekten auftauchen, sind wir auf den
Kunstgriff verfallen, uns auch hier der
Alltagssprache anzunähern. Es sind
animierende Texte mit Bezug auf den jeweils
bespielten Alltagsbereich entwickelt, und
grafisch passend aufbereitet worden.

Die animierenden Texte sind, wie die
Info-Reaktions-Objekte, ein gutes Beispiel
dafür, wie die Strukturen und Bausteine des
gesamten Kommunikationskonzeptes aus den
Erfahrungen mit dem Alltag organisch
gewachsen sind.

Reaktionsbögen und animierende Texte
werden in Gemeinschaftsarbeit von mehreren
Künstlern der Agentur für permanente Kunst im
Alltag entwickelt.



Internistenpraxis Am Borgweg,
Borgweg 28, 22303 Hamburg

Neurologische Praxis Dr. Schröder,
Jarrestr. 42, 22303 Hamburg

Befundbericht für Arztpraxen

Die Patienten werden aufgefordert, den
Befundbericht für die Kunst auszustellen.
Damit schlüpfen sie selbst für einen Moment
in die Rolle des Arztes, die ausgestellten
Werke werden zu Patienten. Eingeleitet wird
der Befundbericht mit Kästchen zum
ankreuzen. Die Ankreuz-Fragen dienen zum
einen dazu, Hemmschwellen abzubauen, zum
anderen geben sie uns Künstlern Hinweise
darauf, ob es sich um einen „erfahrenen
Kunst-Betrachter“ handelt. Weiter geht es
dann mit offenen Fragen, auf die frei
geantwortet werden kann.

Der Aufbau des Befundberichtes entspricht in
etwa vergleichbaren medizinischen
Fragebögen.

Die leeren Befundberichte liegen in den
Ordnern der Agentur für permanente Kunst im
Alltag, die auch Lebensläufe der ausstellenden
Künstler und weiterführende Informationen
enthalten. Die Ordner wiederum befinden sich
auf beziehungsweise in speziellen Info-
Reaktions-Objekten.

Kunst auf Rezept
└ Reaktionen einfordern
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Erste Hinweistexte

Auf die Reaktion eines Patienten, der sich
beklagte: „Woher soll ich wissen, dass ich
mich in einer Ausstellung befinde? – Wo sind
Hinweise auf weitere Informationen?“ hat ein
Künstler der Agentur reagiert, in dem er das
Zeitschriftenregal der Arztpraxis kurzerhand
zu einem „Info-Reaktions-Objekt“ umbaute.
Der Umbau hat bewirkt, dass das Regal selbst
zum Kunstwerk geworden ist und nun auf
Ausstellung, Reaktionsmöglichkeiten und
Informationen aufmerksam macht. Dies
geschieht durch einen integrierten
„Hinweis-Text“.

Für die zweite Arztpraxis ist ein beleuchtetes
Info-Reaktions-Objekt mit Reaktions-Brief-
kasten und – natürlich – auch mit Hinweis-
Texten entwickelt worden.

Beipackzettel für die Kunst

Jedes Medikament hat einen Beipackzettel. Da
wir von der Wirkung unserer Kunst überzeugt
sind, ist es nahe liegend, auch für diesen
Wirkstoff einen Beipackzettel zu entwickeln.
Wie auf „echten“ Beipackzetteln werden
Zusammensetzung und Wirkungsweise des
angebotenen Breitband-Artikums erläutert.
Auch auf die Möglichkeit, Befundberichte zu
erstellen, wird hingewiesen.

Die Beipackzettel finden sich in Aufstellern
und Wandhalterungen, wie sie in den be-
spielten Praxen auch für andere medizinische
Informationsbroschüren verwendet werden.

Kunst auf Rezept
└ Animierende Texte
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Internistenpraxis Am Borgweg

Neurologische Praxis Dr. Schröder >





pflegen & wohnen Auf der Uhlenhorst,
Heinrich-Hertz-Str. 90, 22085 Hamburg

Pflegebericht in Pflegeheimen

Kunst in einem Pflegeheim zu präsentieren,
hat sich für die Künstler der Agentur zu einer
besonderen Herausforderung entwickelt. Es
gilt, pflegebedürftige Menschen zu aktivieren
– ohne sich als Künstler zum Therapeuten
aufzuschwingen. Wir wollen nicht unterhalten
oder belehren, sondern einen echten
Austausch. Die Bewohner sollen sich wichtig
genommen fühlen. Deshalb wird auch hier
wieder ein Rollentausch suggeriert: Die Kunst
als pflegebedürftige Leihgabe, für die die
Bewohner die Pflege übernehmen und einen
Pflegebericht schreiben sollen.

Vorhandene Fragebögen für die Bewohner
haben dem Kunst-Pflegebericht als Vorlagen
gedient. So wird auf die Gewohnheiten der
Bewohner Rücksicht genommen. Hier gibt es
zwischen dem ersten und dem dritten
Reaktionsbogen erhebliche Verbesserungen:
nachdem der Fragebogen zur ersten Aus-
stellung häufig nur mit den Listen-Nummern
der Werke beantwortet worden ist, sind die
Fragen modifiziert worden und, im letzten
Schritt (zur dritten Ausstellung), ist das Logo
für Kunst in Pflege, der Gehwagen, als
grafisches Element eingeführt worden.

Die Pflegeberichte befinden sich gut sichtbar
im zentral platzierten Info-Reaktions-Objekt.

Kunst in Pflege
└ Reaktionen einfordern



Originalgrösse: DIN A4



Pflegeanleitung für die Kunst

Die Pflegeanleitung ist unser erster plattform-
orientierter Animationstext. Sie basiert, wie
der Pflegebericht, auf der Idee, den
Bewohnern die Verantwortung für die Pflege
der Kunst zu übertragen. Inhaltlich handelt es
sich um (zum Teil ironisch gemeinte)
Anleitungen, wie Kunst effektiv zu betrachten
ist.

Die Rezeption der Pflegeanleitung hat uns
intensive Reaktionen beschert. Bewohner, die
sich an die Anweisungen gehalten haben,
berichten, dass sie dadurch tatsächlich einen
neuen Zugang zu den ausgestellten Werken
bekommen haben. Als Folge sind animierende
Texte als generelles Prinzip der Agentur auch
bei allen anderen Plattformen eingeführt
worden.

Die Pflegeanleitung wird gerahmt an meh-
reren Stellen der Ausstellung gezeigt.

Kunst in Pflege
└ Animierende Texte
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Café May, Von-Axen-Str. 2, 22083 Hamburg

Cafè Lotte, Hospitalstr. 107, 22767 Hamburg

Reaktionskarten

Im Café ist unser Ziel, die Leichtigkeit dieser
Wohlfühl-Alltagssituation aufzunehmen und
auf unser Kommunikations-Konzept zu
übertragen. So ganz nebenbei, zwischen
Milchkaffee und Sahnetorte, soll sich der
Cafébesucher frei fühlen, auf unsere Kunst zu
reagieren. Auf jedem Tisch liegt unser
Angebot zum Austausch bereit. Wir haben
etwa Bierdeckelgroße Reaktionskarten
entwickelt, ohne unsere üblichen Fragen und
Antwortkästchen. Hierauf entstehen nun oft
auch kleine, comic-artige Zeichnungen als
Reaktionen.

Die Karten sind in kleinen, eigens ent-
wickelten Halterungsobjekten platziert, die
auch kleine Stifte zum Ausfüllen aufnehmen
können. Die Objekte sind auf allen Tischen
verteilt.

Kunst tischt auf
└ Reaktionen einfordern
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Kunst tischt auf
└ Animierende Texte

Kunst-Menü

Bei Kunst tischt auf ist die Ausstellungsliste
selbst zum animierenden Text geworden. In
Anlehnung an die Menükarten von Cafés und
Restaurants ist die Kunst-Menükarte
entstanden. Die Cafébesucher, die sich über
das kulinarische Angebot informieren wollen,
finden stattdessen Titel und Preise der
ausgestellten Werke und sind irritiert.
Dadurch wird Neugierde geweckt. Auf der
anderen Seite der Menükarte informiert ein
kurzer Text über die Agentur für permanente
Kunst im Alltag, und die Benutzung der
Reaktionskarten wird erläutert.

Die Menükarte wird ebenfalls von den zuvor
beschriebenen Tischobjekten gehalten.
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Bauverein der Elbgemeinden,
Heidrehmen 1, 22589 Hamburg

Kunst baut auf
└ Reaktionen einfordern

Einrichtungsbogen

Bei dem Reaktionsbogen für eine
Wohnungsbaugenossenschaft haben wir auf
Ankreuz-Fragen verzichtet. Wer hier her
kommt, um sich eine neue Wohnung zu
suchen, muss sich schon intensiv mit dem
Thema Wohnen auseinandersetzen. Deshalb
fordern wir gleich mit unseren Fragen eine
tiefere Auseinandersetzung mit Kunst ein.
Dabei sind wir davon ausgegangen, dass sich
Besucher längere Zeit im Wartebereich
aufhalten und möglicherweise auch mehrere
Beratungstermine wahrnehmen. Dies hat sich
im Nachhinein als Irrtum herausgestellt: Die
Beratungstermine werden so vereinbart, das
nur kurze Wartezeiten entstehen. Nach dem
ersten ausführlichen Beratungsgespräch findet
die weitere Kommunikation schriftlich oder
per Telefon statt.

Die Fragen, die zum Teil ausführlich zu
beantworten sind, haben die nur kurz
Wartenden scheinbar überfordert. Es sind nur
wenige Bögen ausgefüllt worden.

Die Einrichtungsbögen befinden sich in einem
offenen Fach eines Info-Reaktions-Objektes
im Wartebereich.
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Kunst baut auf
└ Animierende Texte

Schlüssel zur Kunst

Auch in der Baugenossenschaft soll durch
einen animierenden Text der Zugang zur
Kunst erschlossen werden. Wir lassen also
einen imaginären Hausmeister Empfehlungen
zur Kunstbetrachtung aussprechen. Die Kunst
ist über mehrere Räume des Hauptgebäudes
verteilt, so dass auch darauf hingewiesen
werden muss, wo sich die Ausstellung
befindet.

Der Animationstext zu Kunst baut auf ist als
Plakat entwickelt worden, das sich auf dem
speziell gebauten Info-Reaktions-Objekt
befindet.
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Autohaus Schlegel,
Rübenkamp 39 - 45, 22307 Hamburg

Kunst im Getriebe
└ Reaktionen einfordern

Inspektionsbericht

Der Inspektionsbericht zur Kunst im Autohaus
ist ähnlich umfangreich und tiefgehend wie
der Einrichtungsbogen. Das Auto als täglicher
Gebrauchsgegenstand scheint eine Brücken-
bildung aber zu erleichtern: der Fragebogen
wird gut angenommen und meistens aus-
führlich ausgefüllt. Die grafische Gestaltung
folgt weitgehend den tatsächlichen Inspek-
tionsberichten für die Autowerkstatt.

Zu finden ist der Inspektionsbericht im
Hauptgebäude in einem Info-Reaktions-Objekt
und im Warteraum des Servicebereichs.



Originalgrösse: DIN A4



Verkehrsregeln für Kunstgetriebene

Eingeleitet wird der Animationstext für
Autohäuser mit einem Absatz über Innovation
als Gemeinsamkeit zwischen Technik und
Kunst. So soll eine Brücke geschlagen werden
vom Auto-Liebhaber zum Kunstbetrachter.

Die Anleitungen zur Kunstbetrachtung werden
als Verkehrsregeln deklariert. Für das
weitläufige Autohaus ist es wichtig, darauf
hinzuweisen, wo sich überall Kunst befindet.

Das Plakat ist zum einen im Haupt-
Verkaufsraum auf dem Info-Reaktions-Objekt
angebracht, zum anderen an der Tür zum
Servicebereich (Werkstatt).

Kunst im Getriebe
└ Animierende Texte
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